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Wachsende Liaison zwischen Zuger und Freiburger Gemeinde
HÜNENBERG Ein Verein traf 
sich zur zweiten General
versammlung – und hat wie 
schon im Vorjahr sehr viel vor.

Kürzlich fand die zweite Generalver-
sammlung des Vereins Partnerschaft 
Hünenberg ZG–Marly FR im Einhornsaal 
in Hünenberg statt. Der vor zwei Jahren 
gegründete Verein nimmt im Auftrag der 
Gemeinde Aufgaben im Zusammenhang 
mit der Partnerschaft mit der freiburgi-
schen Gemeinde Marly wahr. Er strebt 
unter anderem den Einbezug der Be-
völkerung und der Schulen sowie die 
Verbreitung des Gemeinde-Partner-
schaftsgedankens an. 

Präsident Pierre Hayoz konnte 41 Mit-
glieder, darunter auch Gemeindepräsi-
dentin Regula Hürlimann und Gemein-
derat Ueli Wirth, zur Generalversamm-
lung begrüssen. Auch eine Delegation 
des Gemeinderates Marly mit Präsident 

Jean-Pierre Helbling liess es sich nicht 
nehmen, den langen Weg nach Hünen-
berg unter die Räder zu nehmen. In 
seinem Jahresbericht ging Pierre Hayoz 
kurz auf die Aktivitäten des vergangenen 
Jahres ein. Im Frühjahr 2014 stellte 
Hayoz den Verein bei der Generalver-
sammlung des Club Sportif de Marly 
(CSM) und des Vereins Société de Dé-
veloppement de Marly et des Environs 
(SDME) näher vor. Diesen zwei Dach-
organisationen gehören über 75 Vereine 
von Marly und Umgebung an. Die Ver-
einsreise vom 25. Mai führte nach einem 
kurzen Halt in Fribourg nach Marly, wo 
unter kundiger Führung des Gemeinde-
präsidenten und anderer Gemeinderats-
mitglieder von Marly eine Wanderung 
durch Wälder und entlang des Flusses 
la Gérine auf dem Programm stand. Im 
Herbst erwanderten die Vereinsmitglie-
der einen Teil des Hünenberger Themen-
weges. Auch an diesem Anlass war eine 
Delegation des Gemeinderates Marly 
anwesend. Erfreulich verliefen auch die 
Kontakte auf Schulebene, wo eine Hü-

nenberger Oberstufenklasse mit einer 
Klasse aus Marly eine Woche in Paris 
verbringen konnte. Für 2015 steht im 
September eine Reise nach Vully mit 
Weinverkostung im Mittelpunkt. Und am 
Sonntag, 29. November, findet ein Ad-
ventskonzert des Kirchenchors Heilig 
Geist Hünenberg mit dem Vocal Anima-
to aus Marly statt. Das gemeinsame 
Konzert mit Werken des argentinischen 
Komponisten Ariel Ramirez findet tags 
zuvor bereits in Marly statt. Zudem 
sollen die Schulkontakte weiter vertieft 
und ein Austauschkonzept verabschiedet 
werden. Ende 2015/Anfang 2016 soll 
zusammen mit dem Verein Partnerschaft 
Banska Stiavnica ein Platz der Partner-
gemeinden in der Nähe des Dorfplatzes 
in Hünenberg realisiert werden. 

Präsenz auf Facebook und im Web
Erfreulicherweise stellten sich sowohl 

Präsident Pierre Hayoz als auch der 
gesamte Vorstand und die Revisoren zur 
Wiederwahl und wurden auch mit gros-
sem Applaus gewählt. Im Verlaufe des 

letzten Vereinsjahres konnten acht neue 
Mitglieder aufgenommen werden, so 
dass der Verein nun 80 Mitglieder zählt. 
Der Verein ist seit seiner Gründung auf 
Facebook präsent (www.facebook.com/
huenenberg.marly. In der Zwischenzeit 
wurde auch eine eigene Internetseite 
(www.huenenberg-marly.ch) aufgeschal-
tet. Die Rechnung 2014 und das Budget 
2015 wurden von der Versammlung 

einstimmig genehmigt. Nach Grusswor-
ten verschiedener Behörden- und Ver-
einsvertretungen konnte Präsident Pierre 
Hayoz die Generalversammlung schlies-
sen und zum gemütlichen Teil einladen. 
Dieser fand in der stimmungsvollen 
alten Dorfschmiede statt. 

FÜR DEN VEREIN PARTNERSCHAFT 
ZUGERBERG ZG–MARLY FR:
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Ausflug zum Landadel und Bauernleben
ZUG Die Veteranen der  
SiemensLandis & Gyr reisten 
in den Kanton Luzern – mit 
zwei primären Zielen.

Am Horizont im Luzerner Hinterland 
sind noch die weissen Bergketten zu 
erblicken, im Tal die sattgrünen Wiesen, 
blühende Bäume und Sträucher. Am 
Eingang zum Rottal steht das Wasser-
schloss Wyher mit der Schlosskapelle 
und vom Wassergraben umgeben. Da 
gibt es viel Erstaunliches und Spannen-
des zu sehen und zu hören aus alten 
Zeiten, von der Gründung im 13. Jahr-
hundert, der gotischen Kapelle mit ihren 
Fresken und vor allem auch über die 
Bewohner und ihr Leben. Besonders 
erwähnt werden die Familien Feer und 
Pfyffer, das Söldnerwesen und eine Frau, 
Anna d’Hémel, die das Schloss mit 
französischem Flair umgestaltet hat.

Die Sage erzählt, dass sie als Schein-
tote beerdigt worden sei, danach aber 
noch 20 Jahre weitergelebt habe. Sie 
starb 1800 und soll sich aber noch heu-
te als Schlossgespenst im strahlend weiss 
herausgeputzten Anwesen aufhalten.

Besuch im Agrarmuseum
Nach so viel Eleganz und herrschaft-

lichem Leben zeigt der anschliessende 
Besuch im Schweizerischen Agrarmu-
seum Burgrain ein ganz anderes Leben, 
eines mit harter Arbeit für das tägliche 
Brot. Neben den vielen Bereichen der 

bäuerlichen Tätigkeiten werden auch 
Leben und Arbeit im Bauernhaus gezeigt. 
Da findet sich alles, was zum jährlichen 
Waschtag gehört, von den Wasserbotti-
chen bis zu den Leinen zum Trocknen. 
Die ganze Mühsal steht vor Augen. 
Ebenso beim Spinnen und Weben. Wie 
viele Stunden müssen die Mädchen und 
jungen Frauen an der Arbeit gewesen 

sein, um die notwendige riesige Aus-
steuer herzustellen? Das Bett in der 
Schlafkammer sei deshalb so kurz, wird 
erklärt, weil halb sitzend geschlafen 
wurde, um besser husten zu können. 
Denn das Haus ohne Kamin war stets 
voller Rauch vom offenen Herdfeuer. Zu 
gerne kehrt man wieder in die Gegen-
wart zurück, beeindruckt von den 

Gegensätzen zwischen Landadel und 
Bauernleben. Nach der Mittagspause im 
Restaurant Mohren in Willisau bleibt 
noch Zeit für einen Bummel im «Städt-
li», um die ringförmigen Blumentröge 
zu betrachten und für die echten Willi-
sauer Ringli aus der Bäckerei.

FÜR DEN VETERANENCLUB  
SIEMENSLANDIS & GYR: FELICITAS ELSENER

Die Veteranen der Siemens-Landis & Gyr flanieren durch das Städtchen Willisau.
 PD

Spanischer Abend begeistert 
ZUG Im Alterszentrum Frauen
steinmatt fand ein kulinari
scher Ausflug nach Spanien 
statt. Fortsetzung folgt. 

Im letzten Jahr nahm das Zentrum 
Frauensteinmatt in Zug die Bewohner, 
Mitarbeiter und Gäste auf einen kulina-
rischen Ausflug ins Land der Cowboys 
und Kakteen mit. In diesem Jahr fand 
der kulinarische Themenabend unter dem 
Motto «Spanien» statt und war ein eben-
so erfolgreicher Anlass. Es war ein Abend 
mit vielen leckeren spanischen Speziali-
täten, heissen Rhythmen und leiden-
schaftlichen Tanzvorführungen.

«Bienvenida con sangría.» Mit diesem 
Satz wurden die Gäste nicht nur auf 
dem Flyer begrüsst, sondern wie an-
gekündigt auch mit einem Glas Sangría 
willkommen geheissen. Um die Gäste 
bereits bei der Eingangshalle in eine 
spanische Ambiance zu versetzen, wur-
de ein traditioneller Markstand aufge-

stellt, der mit spanischen, rotgelben 
Flaggen dekoriert war. Dieser präsen-
tierte eine Vielfalt an verschiedenen 
Tapas wie zum Beispiel Crevetten mit 
Knoblauch und Chili in Olivenöl ge-
braten, spanischer Salami, Käse, und 
natürlich durfte auch der traditionelle 
Serrano-Schinken nicht fehlen. Die zahl-
reichen kleinen Schälchen zogen bereits 
nach kurzer Zeit viele hungrige Gäste 
an. Beobachtet wurde man beim An-

stehen am Buffet von einigen, in Eis 
gebetteten Fischen – einer Roche, einem 
Tintenfisch, einem Red Snapper oder 
einem Zähne zeigenden Seeteufel. 

Musik und Tanz bis spätnachts
Plötzlich sass auch der Profimusiker 

René Heimgartner lachend auf einem 
Schemel im Eingangsbereich und trom-
melte seine ersten Töne auf einem Hang. 
In dieser fröhlichen Stimmung ging es 

gleich weiter mit zwei Tänzerinnen, 
welche die Gäste in den Bann der lei-
denschaftlichen Flamenco-Bewegungen 
zogen. Anschliessend konnte man durch 
die Fensterscheiben der Cafeteria ein 
Zelt sehen, unter dem die Köche in drei 
grossen Paella-Pfannen rührten. Das 
grosse Buffet à discrétion war bereit. Die 
verschiedenen Paellas wurden zusam-
men mit vielen weiteren spanischen 
Spezialitäten am Buffet angeboten. Beim 
Geniessen des feinen Menüs mit einem 
Glas spanischen Weins und den heissen 
Rhythmen des Musikers konnte man 
neben dem Cheminée einen Stier als 
Schattenbild entdecken, der sonst nur 
auf den Hügeln von Spanien zu sehen 
ist. Es wurde nach dem Essen, wie es 
in Spanien üblich ist, bis in die Nacht 
getanzt, geschunkelt und gelacht. Es war 
ein sehr gelungener Anlass, der nächs-
tes Jahr unter einem neuen Motto ganz 
bestimmt wieder durchgeführt wird. 

FÜR DAS ALTERSZENTRUM 
FRAUENSTEINMATT:

MARTINA MAIER
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Der Vorstand während der zweiten Generalversammlung des Vereins.
 PD

Ein Hauch  
von Spanien  

beim Buffet im 
Alterszentrum 

Frauensteinmatt. 
PD


